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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Straßen-
fertiger der im Oberbegriff von Anspruch 1 erläuterten
Art.
[0002] Ein derartiger Straßenfertiger ist aus der DE-A-
19912248 bekannt. Straßenfertiger dieser Art haben ei-
ne Vielzahl von elektrischen Verbrauchern, von denen
die Heizeinrichtung für die Bohle die wichtigste ist. Diese
Heizeinrichtung dient dazu, die Verarbeitungstempera-
tur des Einbaugutes so lange aufrechtzuerhalten, bis das
Einbaugut eingebaut ist. Die elektrischen Verbraucher
eines Straßenfertigers werden von einem Generator mit
Energie versorgt, der seinerseits von einer Primärener-
giequelle in Form eines Verbrennungsmotors, meist ein
Dieselmotor, angetrieben wird. Die Primärenergiequelle
treibt jedoch nicht nur den Generator an, sondern liefert
auch Energie für andere Aufgaben des Straßenfertigers,
beispielsweise hydraulische Energie oder dergleichen.
Diese Energie wird jedoch nicht immer benötigt. Trotz-
dem muss die Primärenergiequelle laufend arbeiten, da-
mit der Generator, sobald Heizleistung erforderlich ist,
arbeiten kann. Dies erhöht den Kraftstoffverbrauch und
die Umweltbelastung durch Abgase. Beim bekannten
Straßenfertiger versucht man, Energie dadurch einzu-
sparen, dass man die Heizeinrichtung getaktet ein- und
ausschaltet, so dass die Energiezufuhr vermindert wer-
den kann. Dies löst jedoch nicht das Problem, dass trotz-
dem die Primärenergiequelle laufend arbeiten muss.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Straßenfertiger mit einer verbesserten Energieein-
sparung zu schaffen.
[0004] Die Aufgabe wird bei einem Straßenfertiger
durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann die Primärenergiequelle abgeschaltet werden,
wenn nur elektrische Energie erforderlich ist. Dadurch
wird Kraftstoff (im Falle eines Verbrennungsmotors) ge-
spart und Abgase vermieden.
[0006] Die Aufgabe wird weiterhin durch ein Verfahren
mit den Merkmalen des Anspruchs 6 gelöst.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0008] Bevorzugt wird als Energiespeicher eine Batte-
rie eingesetzt. Auch die Verwendung eines Thermospei-
chers ist möglich.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Straßenfertigers,

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel eines Steuerungskon-
zeptes einer Bohlenheizung nach dem erfin-
dungsgemäßen Prinzip, und

Fig. 3 ein Ablaufdiagramm der Steuerung gemäß Fig.
2.

[0010] Fig. 1 zeigt einen Straßenfertiger 1 in stark
schematisierter Darstellung. Der Straßenfertiger 1 ist bis
auf die erfindungsgemäßen Merkmale von üblicher Bau-
art und enthält ein Chassis 2, mit einem Fahrwerk 3, ei-
nen in Fahrtrichtung F vorne liegenden Gutbehälter 4
und eine in Fahrtrichtung hinten liegende Verteileinrich-
tung 5, die das einzubauende Gut einer Einbaubohle 6
vorlegt. Die für den Betrieb des Straßenfertigers 1 not-
wendige Energie wird von einer Primärenergiequelle 7,
meist einem Verbrennungsmotor und bevorzugt einem
Dieselmotor, bereitgestellt. Die Primärenergiequelle 7
treibt einen Generator 8 an, der über Stromrichter 9 elek-
trisch mit den verschiedenen elektrisch betreibbaren
Verbrauchern verbunden ist. Einer dieser Verbraucher
ist eine Heizeinrichtung 10, die die Einbaubohle 6 be-
heizt.
[0011] Die Primärenergiequelle 7 betreibt weiterhin
Hydraulikpumpen 11, an die die verschiedensten Sekun-
därantriebe hydraulisch oder/und mechanisch ange-
schlossen sind, wobei Sekundärantriebe beispielsweise
ein Antrieb 12 für das Fahrwerk 3, ein hydrostatischer
oder elektromagnetischer Lenkantrieb 13, ein hydrosta-
tischer oder elektromechanischer Antrieb 14 für die
Querverteileinrichtung 5 usw. sein können.
[0012] Wie Fig. 2 zeigt, ist die Primärenergiequelle 7
einerseits direkt mit der oder den Hydraulikpumpen 11
und andererseits direkt mit dem Generator 8 verbunden.
Der Generator 8 versorgt die Heizeinrichtung 10 mit elek-
trischer Energie, sobald die Primärenergiequelle 7 arbei-
tet.
[0013] An den Generator 8 ist ein Energiespeicher 15
angeschlossen, der beim Betrieb der Primärenergiequel-
le 7 über den Generator 8 aufgeladen wird. Als Energie-
speicher wird bevorzugt eine Batterie (Bleibatterie) oder
Kondensatoren oder Akkumulatoren eingesetzt. Der En-
ergiespeicher ist mit der Heizeinrichtung 10 derart ver-
bunden, dass die Heizeinrichtung 10 neben der Versor-
gung über den Generator 8 auch über den Energiespei-
cher mit Energie versorgt werden kann.
[0014] Eine Steuerung 17 ist über eine Informations-
leitung 18 mit dem Energiespeicher 15 verbunden, über
die die Steuerung 17 Informationen über den Ladezu-
stand des Energiespeichers 15 erhält. Die Steuerung 17
ist weiterhin über eine Informationsleitung 19 mit der Pri-
märenergiequelle 7 verbunden, über die die Steuerung
17 Informationen über den Lastzustand der Primärener-
giequelle 7, insbesondere dem Dieselmotor, erhält. Die
Steuerung 17 ist weiterhin über eine Informationsleitung
20 mit dem vom Energiespeicher 15 versorgten Verbrau-
cher, insbesondere der Heizeinrichtung 10 für die Bohle
verbunden, über die die Steuerung 17 Informationen
über die von der Heizeinrichtung 10 erreichten, tatsäch-
lichen Temperatur erhält.
[0015] Die Steuerung 17 ist weiterhin über eine Steu-
erleitung 21 mit der Primärenergiequelle 7 verbunden,
über die Steuersignale zum An- und Abschalten sowie
zur Drehzahlregelung an die Primärenergiequelle 7 über-
mittelt werden. Die Steuerung 17 ist über eine Steuerlei-
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tung 22 mit dem Generator 8 verbunden, über die der
Generator 8 an- und abgeschaltet wird. Die Steuerung
17 ist über eine weitere Steuerleitung 23 sowohl mit den
Stromrichtern 9 als auch mit dem Eingang der Heizein-
richtung 10 verbunden, um die Heizeinrichtung 10 wahl-
weise direkt mit dem Generator 8 oder dem Energiespei-
cher 15 zu verbinden.
[0016] Beim Betrieb des Straßenfertigers wird zu-
nächst die elektrische Bohlenheizung 10 auf Betriebs-
temperatur gebracht. Wie üblich, sind Heizelemente die-
ser Heizeinrichtung temperaturgesteuert und regeln die
gewünschte Temperatur an den Maschinenteilen mit ei-
nem Regelkreis auf einen Sollwert ein. Wird ein Tempe-
ratursollwert unterschritten, so werden die Heizelemente
durch den Generator mit elektrischer Energie versorgt.
Wird am Ende der Aufheizperiode und während des Ge-
neratorbetriebes der Heizeinrichtung der Sollwert über-
schritten, liefert der Generator keine Energie an die Hei-
zelemente.
[0017] Der als Primärenergiequelle 7 bei Straßenferti-
gern überwiegend eingesetzte Dieselmotor ist für maxi-
male Spitzenlasten ausgelegt. Da diese Leistung nur für
sehr kurze Zeiten und vor allem bei größeren
Baumaßnahmen abgerufen wird, lassen sich in der ver-
bleibenden Einbauzeit bei kleineren Baustellen die Hei-
zung und der Ladevorgang des Akkus in Abhängigkeit
des Lastzustandes am Dieselmotor dynamisch regeln.
Erkennt die Maschinensteuerung während des Einbaus
z.B., dass noch Dieselmotorleistung zur Verfügung steht,
kann aus dem Generator Strom für Heizung und Lade-
vorgang entnommen werden, so dass die Auslastung
des Dieselmotors ansteigt. Idealerweise erfolgt die Re-
gelung so, dass die Dieselmotorauslastung auf einem
hohen Niveau konstant bleibt und der Dieselmotor somit
in einem günstigen Kennfeld betrieben wird. Nach der
Einbauphase muss die Maschine weiterhin die Betriebs-
bereitschaft durch eine warme Bohle sicherstellen. Der
Energiespeicher übernimmt nun die Energieeinspeisung
zur Bohlenheizung und der Dieselmotor kann ausge-
schaltet werden. Sollte die Glättblechtemperatur der
Bohle bei leerem Energiespeicher unter den Sollwert fal-
len, muss der Dieselmotor starten und die Bohle mit dem
Generator wie bisher beheizen. Je nach Dimensionie-
rung des Energiespeichers und Anteil der Einbauzeit zur
Gesamtbetriebszeit lassen sich die Anteile, in denen der
Dieselmotor in dem ungünstigen Kennfeldbereich betrie-
ben wird, reduzieren.
[0018] Hat die Heizeinrichtung ihre Betriebstempera-
tur erreicht, so kann die Primärenergiequelle 7, wenn sie
nicht für andere Einsatzzwecke außer dem Betrieb der
Heizvorrichtung benötigt wird, beispielsweise während
Arbeitspausen, abgeschaltet werden, so dass die Heiz-
einrichtung nunmehr über den Energiespeicher 15 ver-
sorgt wird. Das Heizen mit Energiespeicher dient ledig-
lich zum Warmhalten der Bohle, so dass nicht die kom-
plett installierte Heizleistung aufgebracht werden muss.
Es hat sich herausgestellt, dass bereits die halbe Heiz-
leistung für ein Halten der Solltemperatur mehr als aus-

reichend ist. Das Heizen über Energiespeicher bringt so-
mit keine Verschlechterung der Funktion mit sich.
[0019] Der Energiespeicher 15 wird während Betrieb-
sphasen der Primärenergiequelle aufgeladen, in der die
Primärenergiequelle 7 mehr Energie bereitstellen kann
als von den übrigen Antrieben 12, 13, 14 benötigt wird
(z.B. bei weniger als 95 % Auslastung). Da der Straßen-
fertiger für eine maximale Spitzenleistung ausgelegt ist,
ist dieses Auffüllen problemlos möglich, ohne Funkti-
onseinbußen an den anderen Antrieben. Zudem wird ein
als Primärenergiequelle 7 eingesetzter Dieselmotor nun
fast ausschließlich in einem für den Dieselverbrauch
günstigen Motorkennfeld betrieben.
[0020] Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagramm der Steuerung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung,
wobei eine Bohlenheizung als Verbraucher und ein Die-
selmotor als Primärenergiequelle fungiert. Bei Betriebs-
beginn wird zunächst festgestellt, ob überhaupt Antriebs-
leistung benötigt wird. Wenn lediglich Heizleistung an der
Bohle benötigt wird, und die anderen Antriebe keine En-
ergie erfordern, wird festgestellt, ob der Energiespeicher
noch betriebsbereit ist. Wenn Antriebsleistung für die Hy-
draulikpumpen benötigt wird, wird der Motor gestartet.
Wird die gesamte Dieselmotorleistung über 95 % für an-
dere Zwecke beansprucht, wird der Generator ausge-
schaltet. Wird nicht die gesamte Antriebsleistung für an-
dere Zwecke benötigt, wird über den Generator die Hei-
zung betrieben, falls die Bohlensolltemperatur noch nicht
erreicht wurde, oder es wird der Energiespeicher gela-
den, falls der Energiespeicher noch nicht voll aufgeladen
ist. Wird bei Betriebsbeginn festgestellt, dass der Ener-
giespeicher leer bzw. nicht betriebsbereit ist, so wird der
Dieselmotor auch dann gestartet, wenn keine Antriebs-
leistung für andere Antriebe benötigt wird.

Patentansprüche

1. Straßenfertiger (1) mit einer Primärenergiequelle
(7), insbesondere einem Verbrennungsmotor, und
einem elektrischen Verbraucher, der von einem von
der Primärenergiequelle (7) betriebenen Generator
(8) mit elektrischer Energie versorgt wird, wobei der
Verbraucher eine Bohlenheizeinrichtung (10) ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Generator (8) mit
einem den Verbraucher wahlweise mit Energie ver-
sorgenden Energiespeicher (15) verbunden ist.

2. Straßenfertiger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiespeicher (15) eine Bat-
terie, insbesondere eine Bleib atterie, enthält.

3. Straßenfertiger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Energiespeicher (15)
Kondensatoren oder Akkumulatoren enthält.

4. Straßenfertiger nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Energiespei-
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cher (15) einen Thermospeicher enthält.

5. Verfahren zum Betreiben eines elektrischen Ver-
brauchers (10) eines Straßenfertigers (1) über einen
von einer Primärenergiequelle (7) betriebenen Ge-
nerator (9), wobei der Verbraucher eine Bohlenhei-
zeinrichtung (10) ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Generator (9) einen Energiespeicher (15)
auflädt, der den Verbraucher (10) wahlweise zur Pri-
märenergiequelle (7) betreibt.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Energiespeicher (15) aufgela-
den wird, wenn die Auslastung der Primärenergie-
quelle (7) unter einen vorbestimmten Wert, insbe-
sondere unter 95 %, liegt.

Claims

1. Road paver (1), having a primary energy source (7),
in particular an internal combustion engine, and an
electrical load, which is supplied with electrical en-
ergy by a generator (8) operated by the primary en-
ergy source (7), wherein the load is a screed heating
system (10), characterised in that the generator (8)
is connected to an energy storage (15) which selec-
tively supplies the load with energy.

2. Road paver according to claim 1, characterised in
that the energy storage (15) includes a battery, in
particular a lead-acid battery.

3. Road paver according to claim 1 or 2, characterised
in that the energy storage (15) includes capacitors
or storage batteries.

4. Road paver according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the energy storage (15) includes
a heat storage.

5. Method of operating an electrical load (10) of a road
paver (1) via a generator (8) operated by a primary
energy source (7), wherein the load is a screed heat-
ing system (10), characterised in that the generator
(8) charges an energy storage (15) which selectively
operates the load (10) as an alternative to the primary
energy source (7).

6. Method according to claim 5, characterised in that
the energy storage (15) is charged if the load on the
primary energy source (7) is less than a predeter-
mined value, in particular less than 95%.

Revendications

1. Finisseur de route (1) comprenant une source

d’énergie primaire (7), en particulier un moteur à
combustion interne, et un consommateur électrique,
qui est alimenté en énergie électrique par un géné-
rateur électrique (8) que la source d’énergie primaire
(7) fait fonctionner, le consommateur étant un dis-
positif de chauffage de table de finisseur (10), ca-
ractérisé en ce que le générateur (8) est relié à un
stockage d’énergie (15), qui alimente sélectivement
le consommateur, en énergie.

2. Finisseur de route selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que le stockage d’énergie (15) com-
prend une batterie, en particulier une batterie au
plomb.

3. Finisseur de route selon la revendication 1 ou la re-
vendication 2, caractérisé en ce que le stockage
d’énergie (15) comprend des condensateurs ou des
accumulateurs.

4. Finisseur de route selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le stockage d’énergie
(15) comprend un accumulateur thermique.

5. Procédé pour faire fonctionner un consommateur
électrique (10) d’un finisseur de route (1) par l’inter-
médiaire d’un générateur (8) fonctionnant à partir
d’une source d’énergie primaire (7), le consomma-
teur étant un dispositif de chauffage de table de fi-
nisseur (10), caractérisé en ce que le générateur
(8) charge un stockage d’énergie (15), qui fait fonc-
tionner le consommateur (10) sélectivement par rap-
port à la source d’énergie primaire (7).

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que le stockage d’énergie (15) est chargé lorsque
le pourcentage d’utilisation totale de la source
d’énergie primaire (7) se situe en-dessous d’une va-
leur prédéterminée, en particulier en-dessous de
95%.
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